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Deutschlands Zensur
Wovon Parker Gilbert nicht berichtet

Von uns -rem wirtschaftspolitischen Mitarbeiter
Wie ein Schullmd erhält Deutschland jedes Jahr eine

Zensur , und der Lehrer , der diese Zensur erteilt , heißt Par¬
ker Gilbert , der Generalagent für Reparationszahlungen
Wie von dem mehr oder weniger guten Ausfall eines Zeug¬
nisses sehr viel für den Schüler abhängt , so ist das, was
in dem Berichte des Reparationsagenten steht , von schick¬
salsschwerer Bedeutung für das deutsche Volk . Hat doch
alles , was Parker Gilbert berichtet, die Autorität und das
willige Ohr der Eläubigernationen . Kein Bericht wurde
mit so großer Spannung erwartet als der der Bilanz des
vierten Reparationsjahres . Schon bevor er veröffentlicht
wurde , war er das Tagesgespräch und jetzt , da er gleichsam
als Neuiahrsgeschenk dem Schuldner und seinen Gläubigern
Überreicht wurde , wird man noch lange und viel von ihm
sprechen . Ist er doch der letzte Rechenschaftsbericht vor den
beginnenden Verhandlungen zur Revision des Dawesplanes
und zieht er doch die Bilanz der vier Dawesjahre , gibt
also gleichsam einen Ueberblick über die Entwicklung Deutsch¬
lands seit der Annahme des Dawesplanes . Dieser Bericht
Parker Gilberts mit seinem zusammenfassenden Begleit¬
schreiben wird nun — soviel steht bereits fest — das schwerste
Hindernis für eine für Deutschland günstige Lösung des
Reparationsproblems bei den kommenden Verhandlungen
bilden . Alle Sachverständigen werden nun die Lage Deutsch¬
lands in dem rosigen Licht sehen , wie sie dem Reparations¬
agenten erscheint , alle Sachverständigen werden sich auf ihn
berufen können, wenn sie behaupten werden , daß Deutsch¬
land auch die volle Belastung ertragen könne , daß das
Transferkomitee ohne Schwierigkeiten gearbeitete habe , daß
die deutsche Währung so gefestigt sei wie kaum eine andere
auf dieser Welt , daß die Konsumkraft der deutschen Bevölke¬
rung nicht nur nicht gesunken , sondern gestiegen sei und
daß die deutsche Industrie sich in einer gesunden Aufwärts¬
entwicklung befinde. Nicht umsonst bringen die Pariser
Blätter , die sich zu Schlagzeilen eignenden Worte Gilberts
kn fetten Ueberschriften. Der Optimismus des Reparativ s-
agenten mutz uns zu tiefstem Pessimismus bestimmen, im
Hinblick auf eine für Deutschland annehmbare Lösung des
Reparationsproblems . Noch nie war ein Optimismus so
schädlich und so die Wahrheit verkennend.

Herr Parker Gilbert hat in letzter Zeit viele Reisen
unternommen . Er war sehr oft in Paris und auch einige
Male in London . Herr Parker Gilbert hat zur Abfassung
und besonders zur Veröffentlichung seines Rechenschafts¬
berichtes viel Zeit gebraucht. Man glaubte diese Verzöge¬
rung entschuldigen zu können mit der Absicht, die sich an¬
bahnenden und sich verdichtenden Verhandlungen über die
Ernennung der Sachverständigen durch den Bericht nicht
stören zu wollen. Aber nun muß man leider zu der Ansicht
kommen , daß dieser Grund nicht der alleinige war . Es ver¬
stärken sich die Gerüchte, die wissen wollen, daß Parker Gil¬
bert nachträglich Aenderungen an dem Text seines Berichtes
vorgenommen habe , daß dieser also nicht ganz seine Form
dem Urteil eines objektiven Betrachters verdankt , sondern
daß irgendwelche Rücksichten auf die Eläubigernationen
genommen wurden . Auf jeden Fall ist der Bericht ein neuer
Triumph Poincares und ein schlechter Auftakt zu den
Dingen , die da kommen sollen.

Der Reparationsagent hat auf den 188 Druckseiten seines
Berichtes sehr viel gesagt. Aber noch wichtiger ist das,
was er nicht gesagt hat . Liest man den Bericht, so muß
man den Eindruck bekommen , als ob Deutschland das
reichste und blühendste Land Europas wäre und als ob es
feinen jetzigen blühenden Zustand allein dem Dawesplan
zu verdanken hatte . Geflissentlich werden all die Momente
zusammengetragen , die einen günstigen Eindruck Hervor¬
rufen müssen , geflissentlich werden die Momente verschwie¬
gen , die diesen schönen Traum zerstören könnten. So ist
z . V auf diesen 188 Seiten kein Wort über Ausländs¬
anleihen zu finden , kein Wort über ihre Bedeutung fürbie Möglichkeit der Transferierung . Es wird zwar an auf¬
fälliger Stelle hervorgehoben , daß das Transferkomitee ohne
Schwierigkeit seine Aufgabe erfüllen konnte, und daß es
keinen Grund gäbe, warum das nicht auch in Zukunft ge¬schehen sollte , aber es wird verschwiegen , daß die Transfe¬
rierung so gewaltiger Summen nur durch die starke Ver¬
schuldung Deutschlands an das Ausland möglich war . Die
Aeberweisungen an das Ausland sind nicht aus wirtschaft¬
lichen lleberschüssen , wie es das Sachverständigen -Gutachten,
Erlangt , erfolgt, sondern sie wurden nur möglich dadurch,Deutjchland in steigendem Maße Ausländsanleihenlangfristiger und kurzfristiger Natur aufnahm . Dieser wich¬

tigste und gefährlichste Punkt der deutschen Wirtschaft wird
also völlig übergangen und doch wird einstens Deutschland
nicht nur für die Reparationszahlungen , nicht nur für die
Zinsen des geborgten Kapitals , sondern auch für die Zu¬
rückzahlung dieses Kapitals aufzukommen haben . Herr
Parker Gilbert , der selbst den Anstoß zur Einschränkungder Ausländsanleihen gegeben hat , erwähnt sie nun , da sie
nicht in den rosig gefärbten Ton seines Berichtes paffen,diesmal überhaupt nicht.

Die Kritik des Reparationsagenten an der deutschen
Vudgetgestaltung und dem Finanzausgleich der Länder mag
manchen richtigen Gesichtspunkt enthalten , aber sie muß
an Bedeutung zurückstehen hinter dem unberechtigt optimi¬
stischen Eesamtton des Rechenschaftsberichtes . An die Stelle
eines Opimismus ' über eine beide Teile befriedigende End¬
lösung ist ein Optimismus , eine verhängnsvolle lleber-
schätzung der wirtschaftlichen Lage Deutschlands und seinerdaraus resultierenden Leistungsfähigkeit geworden. Das
Neujahrsgeschenk des Reparationsagenten hat nur unsere
Gläubiger erfreut . Für uns , die Schuldner , eröffnet es nur
die trübsten Perspektiven.

Ein weiterer amerikanischer Bericht über die Wirt¬
schaftslage in Deutschland

Washington , 3 . Jan . Das Handelsamt veröffentlicht den
Bericht des Handelsattaches des amerikanischen General¬
konsulats in Berlin über die deutsche Wirtschaftslage im
zweiten Halbjahr 1928 . Dieser Bericht ist weit weniger
optimistisch gehalten als der Bericht Parker Gilberts . Er
hat jedoch in der hiesigen Presse noch keinen Widerhall
gefunden.

SüSsiawien ohne Negierung
Die Auflösung der Skuptschina als einziger Ausweg

Der südslawische Staat , der durch inneren Zerfall in
seiner Existenz bedroht ist, geht neuen Gefahren entgegen.
Die Regierung Koroschetz ist zurllckgetreten, und das wäre
an sich nicht schlimm, wenn die Regierungskrise eine gün¬
stige Lösung bringen könnte. Diese ist aber so lange nicht
zu erwarten , bis der König Alexander sich nicht endgültig
dazu entschließt, mit halben Maßnahmen aufzuhören und
durchgreifende Reformen durchzuführen. Für eine mittlere
Linie ist in Südslawien die Zeit vorüber . Nur ganz radi¬
kale Schritte können Südslawien vor weiterem Zerfall
bewahren.

Der Ministerpräsident Koroschetz, der in der Regierung
Slowenien vertrat , mußte zurücktreten, weil der Demo¬
kratenführer Dawidowitsch ihm sein Vertrauen entzogen
hat . Das Verschwinden dieser Regierung wird kaum von
jemand bedauert werden können. Das war eine typische
„Verlegenheitsregierung "

. Sie entstand unmittelbar nach
den Schüßen in der Skuptschina und wurde gewissermaßen
als kleineres Uebel ausgenommen. Sie wurde gutgeheißen
mangels einer besseren Lösung. Ihre Versprechungen Hai
sie nicht eingehalten und ihre Aufgabe — die Befriedung
des Landes — nicht gelöst . Nur der Außenminister Marin-
kowitsch, der Nachfolger Nintschitschs , hat sich zu behaupten
vermocht , wenn auch seine Tätigkeit der Außenpolitik Süd-
slawiens nicht restlos aus der Klemme verholfen hat . Alle
anderen Minister waren reine „Versager". Obwohl das
Kabinett gewissermaßen in demonstrativer Weise zu seinen
Mitgliedern einen Slowenen — Koroschetz selbst — und
einen Bosniaken — Herrn Sapho — zählte , war es alles
andere als ein Kabinett der nationalen Eintracht . Die Re¬
gierung wollte oder vermochte nicht die nationale Zerrissen¬
heit des Landes aus der Welt schaffen . Im Gegenteil : sie
hat die Lage noch erheblich verschärft. Nicht nur die Kroa¬
ten , sondern alle Einwohner der ehemaligen österreichisch¬
ungarischen Provinzen stehen heute in einer Einheitsfront
gegen Belgrad . Alle Pretschani, d . h . „Leute von drüben"
( Preko) , also Leute jenseits der Save und der Donau , fühlen
sich bedrängt durch die unitaristischen Tendenzen der Alt¬
serben, sie fühlen sich benachteiligt in jeglicher Hinsicht : in
politischer , kultureller , in wirtschaftlicher. Es geht ein Riß
Lurch Südslawien , der nichts anderes ist als ein Riß zwi¬
schen Europa und dem Balkan . Während Alt -Serbien das
typische Valkanland ist, das nach Osteuropa und nach Asten
gekehrt ist und das noch heute die Spuren der jahrhunderte¬
langen türkischen Herrschaft trügt , fühlen sich andere Be¬
standteile Südslawiens als zu Westeuropa zugehörig, als
mit europäischer Kultur unzertrennbar verbunden . Unter
diesen europäisch denkenden Bestandteilen Südslawiens spielt
Kroatien eine hervorragende Rolle . Kroatien will nicht
Spielzeug in den Händen der halb gebildeten Serben sein.
Das ist der letzte Sinn der Fehde, die heute die Basis des

südslawischen Staates erschüttert. Daher erstrebt Kroatien
einen völligen Umbau des Staatssystems in Südslawien,
einen Umbau , der den geschichtlichen Traditionen entspricht.
Kroatien will die unitaristische Verfassung durch eine föde¬
rative ersetzt sehen und Kroatien will endlich über den Ein»
fluß im südslawischen Staate verfügen , der ihm geziemck.
Hinter diesem Programm weiß sich das gesamte kroatische
Volk mit den anderen Pretschani einig.

Was soll nun in Südslawien geschehen? Es gibt hier
nur eine Möglichkeit: die Auflösung der Skuptschina. Und
das ist die Forderung , die Kroatien sofort nach den mörde¬
rischen Schüßen in der Skuptschina aufgestellt hat , und das
ist die Forderung , die bis jetzt sorgfältig umgangen wurde,
worin sich die ganze Tätigkeit der Regierung Koroschetz er¬
schöpfte. Südslawien kann nur durch Neuwahlen gerettei
werden, die im Zeichen günstiger Reformen stehen müssen.
Die Führer des kroatischen Vauernblocks, Matschek unk
Pribitschwitsch, müssen noch einmal ihre übrigens längst be¬
kannten Forderungen genau formulieren . Diese Forderun¬
gen müssen berücksichtigt werden, wenn es nicht zu der end¬
gültigen Katastrophe kommen soll. Sollten die Alt -Serben
nicht einsehen , daß ihr Widerstand gegen die Staatsreform
verhängnisvoll ist, so kann Südslawien innerhalb kurzer
Zeit zu bestehen aufhören . Der Weg, auf dem heute die
Belgrader Politik steht, führt direkt zum Abgrund.

Daß der Zerfall Südslawiens keinesfalls ein Hirngespinst
ist, das beweisen äußerst auffallende außenpolitische Tat¬
sachen. Die erste Tatsache ist das Ausbleiben der eng¬
lischen Anleihe . Nun find die Nettuno -Verträge in dei
Skuptschina mit Müh « und -Nor ratifiziert worden , abei
die Anleihe kommt und kommt nicht . Warum ? Weil Lon¬
don den serbisch-kroatischen Konflikt zumindest ebenso ernst
einschätzt, wie seinerzeit den südslawisch - italienischen. Die
Oeffentlichkeit, und was noch wichtiger, die Finanzwelt Eng¬
lands , hält die Lage in Südslawien für so miicher, dass
keine Eeldunterbringung dort riskiert werden darf . Di«
zweite Tatsache , die als Sturmzeichen gelten muß, ist de-
etwas überrasechnde Auftritt des dritten Gliedstaates Süd
slawiens auf der Bildfläche, nämlich Sloweniens . Vishel
hieß es stets : Hie Kroatien —hie Altserbien . Die Slowene»
gaben kein Lebenszeichen von sich . Nun beginnt auch Sl»
wenien sich zu rühren und dabei in einer höchst bedenkliche»
Weise. Ebenso wie Kroatien , will die Mehrzahl des sl»
wenischen Volkes eine Staatsreform — innenpolitisch als«
Bekenntnis zum kroatischen Programm . Außenpolitisch abei
sucht man in Slowenien in deutlichem Widerspruch zu Kroa
tien eine Annäherung an Italien herbeizuführen.

Neues vom Tage
1300 000 Arbeitslose —.

Berlin , 3. Jan . Auch in der ersten Hälfte des Monat-
Dezember hat die Zahl der Hauptunterstützungsempsänger
in der Arbeitslosenversicherung erheblich zugenommen und
zwar von rund 1030 OVO auf 1300 000, d. i. um 27 000
oder um 26,2 v. H. ( in der vorhergehenden Berichtszeit
27,9 v . H . ) . Der Zuwachs betrug bei den männlichen Haupt»
Unterstützungsempfängern 27,6 v. H ., bei den weiblichen
21,1 v . H . Die Zahl der Zuschlagsempfanger ist in der
Zeit vom 15 . November bis 15. Dezember von rund 761 000
auf 1285 000 gestiegen.

Die Zahl der Krisenunterftützten ist in weit geringerem
Amfange gestiegen. Die Zunahme betrug bei den Haupt»
Unterstützungsempfängern in der Berichtszeit rund 8700
oder 8,1 v H . (von 108 000 auf 116 800 ) ; besonders stark
war sie bei den weiblichen Hauptunterstützungsempfängern
(12,4 v . H .) . Die Zahl der Zusatzempfänger in der Krisen¬
unterstützung ist in der Zeit vom 15 . November bis 15. De¬
zember von rund 107 300 auf 124 200 gestiegen.
Der Schiedsspruch im Werftarbeiterstreik für verbindlich

erklärt
Berlin , 3 . Jan . Der Schiedsspruch im Werftarbeiter¬

streik ist vom Reichsarbeitsminister für verbindlich erklärt
worden.
Bor der Wiederaufnahme der Arbeit auf den Werften

Berlin , 4 . Jan . Die „Vossische Zeitung " meldet au»
Hamburg : Die Werftunternehmer haben in der An- ^
nähme , daß der Schiedsspruch für verbindlich erklärt wer¬
den würde , bereits vor den Feiertagen alle Vorbereitun¬
gen getroffen , um die Arbeit wieder aufnehmen zu können.

In Hamburg ist man der Ansicht , daß die Kommu¬
nisten, die zum Weiterstreiken auffordern , keinen Erfolg
haben und daß die organisierten Arbeiter die Arbeit un¬
verzüglich wieder aufnehmen werden.
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Vauerndemonstrationeu vor dem Husumer Gerichtsgebäude
Husum , 3 . Jan . Anläßlich der Verhandlung gegen meh¬

rere Landleute aus der Lundener und Eiderstädter Gegend
vor dem Husumer Schöffengericht wegen Pfandbruches und
Steuerverweigerung kam es am Donnerstag vormittag zu
Ausschreitungen. Die Angeklagten gaben zu, am 19. No-
vember gepfändete Ochsen angehalten und in die Ställe
zurückgeführt zu haben, wollen aber aus Not gehandelt
haben . Der Staatsanwalt beantragte zwei bis sechs Wochen
Gefängnis . Ehe das Urteil gesprochen war , und ehe man
in die Verhandlung gegen den Hofbesitzer Hamkens, eben¬
falls wegen Steuerstreiks , eintrat , versammelte sich eine
Menge von Landleuten , an die Hofbesitzer Hansen vom
Kraftwagen aus eine Ansprache hielt und zu einem Hoch
auf die Dithmarschern Bauern auffoderte. Die Demonstran-
ten zogen dann vor das Eerichtsgebäude, wo sie jedoch kei¬
nen Einlaß fanden. Die Polizeibeamten , die die Menge
zu verstreuen versuchten , wurden mit Steinen beworfen und
mußten einige Festnahmen vornehmen.

Der Bergarbeiterstreik im Loire-Becken
Paris , 3. Jan . Die kommunistische „Humanite " berichtet,

daß im Loire-Becken wegen des Bergarbeiterstreiks der
Belagerungszustand eingeiührt worden sei . Die Behörden
der Gemeinden seien durch Verordnung der Präfekturen
ihrer Polizeigewalt entkleidet worden. Im Departement
Gard , auf das der Streik übergegriffen habe, seien bisher
90 Prozent der Bergarbeiter in den Ausstand getreten.

Gefährdete Beamteugebälter — Insolvenz der Schwiebuser
Vereinsbank

Berlin , 3. Jan . Die Schwiebuser Vereinsbank bat zugleich mit
sämtlichen Niederlassungen der Bank in Zülllchau, Stentsch,
Bomst, Unruhstadt , Tirschtiegel und Neu-Bentschen ihre Zahlun¬
gen eingestellt. Gleichzeitig hat sie beim Amtsgericht in Schwie-
bus das Zweckvergleichsverfabren zur Abwendung des Konkur¬
ses beantragt . Durch diesen Zusammenbruch der Bank sind alle
Teile der grenzmärkischen Bevölkerung aufs schwerste geschädigt
worden. Neben der Landwirtschaft bringt der Zusammenbruch
der Bank vor allem die Grenz- und Zollbeamten in große
Schwierigkeiten, denen von ihrer Vorgesetzten Dienstbehörde das
Monatsgehalt regelmäßig au fdie Schwiebuser Bank überwiesen
wurde . Als die Beamten wegen des Neujahrsfestes erst gesternihre Monatsgehälter abbeben wollten , wurde ihnen erklärt , daß
vorläufig keitze Zahlungen mehr geleistet werden könnten. Die
Schwiebuser Bank will , laut „Vossischer Zeitung "

, dadurch in
Zahlungsschwierigkeiten geraten sein , daß die Dresdner Bank,mit der sie bisher in engster Verbindung stand, sich geweigert
habe, einen Wechsel in Höhe von 80 000 Mark einzulösen.

Senator Hale über die amerikanische Marinevorlage
Washington , 3 . Jan . Senator Hole, Vorsitzender des

Marineausschusses, legte in einer Rede im Senat die Lage
Amerikas hinsichtlich der Seerüstung dar und wies darauf
hin , daß Amerika infolge des Washingtoner Abkommens
von 1921 im Bau befindliche Kriegsschiffe von insgesamt
465 800 Tonnen , für die bereits 150 Millionen Dollar aus¬
gegeben waren , abgewrackt habe und daß die Genfer Kon¬
ferenz 1927 an Englands Widerstand gescheitert sei.
Amerika brauche große Kreuzer mit großem Vrennstoff-
gehalt , da es nur wenige auswärtige Stützpunkte habe.
England dagegen beherrsche durch seine Flottenstationen
den ganzen afrikanischen Handelsweg , den ganzen indischen
Ozean und die Wasserstraßen nach Südsee, Australien und
Oftasien ; es habe sogar Stützpunkte in Südamerika und
in Nordamerika , durch die es die ganze Ostküste Nord¬
amerikas beherrsche . Amerika brauche daher große Kreu¬
zer , um seinen Handel schützen zu können, denn die Erfah¬
rung habe gelehrt , daß die Wahrung der Rechte Neutraler
in Kriegszeiten von der Stärke des neutralen Landes
abhänge.

Die Beilegung des Volivianisch -paraguayanischen Streits
Washington , 3 . Jan . Die bolivianischen und die para¬

guayanischen Delegierten haben das Versöhnungsprotokoll
unterzeichnet.

nun afghanischer Thronpkäjlvent aus Indien verschwunden
Neu-Delphi , 3. Jan . Die indische Regierung veröffentlicht iv

dem Bezirk längs der Grenze eine Bekanntmachung, in der ein,
beträchtliche Belohnung für die Festnahme des Sirdars Mubcim-
med Omar Khan ausgeschrieben wird . Mubammed Omar Khan
der der afghanischen Königsfamilie entsprossen ist , gehörte zu
den 1200 afghanischen Flüchtlingen , die unter lleberwachung in
Indien lebten . Er wobnte bisher als Gefangener auf Ehrenwort
m Allahabad , ist aber seit dem 20. Dezember ohne Erlaubnis
)er englischen Behörden von dort verschwunden.

Raubitberfall auf eine Berliner Schauspielerin
Berlin , 3 . Jan . Von ihrem Hausmädchen und dessem Bräuti,

gam, einem Reichswehrunteroffizier , wurde nachmittags du
Schauspielerin Marga Ruttmann in ihrer Wohnung in der Al-
brecht -Archillesstraße 2 überfallen und beraubt . Die 31jährig<
Martba Hagemann war seit Avril des vorigen Jahres bei Frar
Marga Ruttmann angesiellt Nach kurzer Zeit batte sie sich dar
irenzcnlose Vertrauen ihrer Dienstherrin erworben . An jeden
Nonatsersten sollte Martha Kleidungsstücke an die in Warschau

lebende Schwester der Schauspielerin senden . Martha jedoch be¬
hielt die Sachen für sich . Diese Unterschlagungen, die sich auch
manchmal auf kleinere und größere Geldbeträge bezogen, wären
wohl noch jahrelang mit Erfolg ausgefübrt worden , wenn nicht
Frau Ruttmann eines Tages von ihrer Schwester erfahren hätte,daß diese niemals irgendwelche Kleidungsstücke erhalten habe.
Gestern nachmittag packte Martha ihre Sachen und legte dann
ihrer gutmütigen Herrin , die sie nicht einmal anzeigen wollte,eine Rechnung vor, deren Höbe unverschämt war . Nur ein Posten
sei herausgegrisfen : Für Monat Januar Kostgeld und Lohn 400
Mark ! Frau Ruttmann weigerte sich selbstverständlich, das Geld
zu bezahlen. Martha holte ihren vor der Tür wartenden Ver¬
lobten , den Unteroffizier Fritz Leicht , zu Hilfe .Beide schlugenFrau Ruttmann nieder und flüchteten mit einem Pelzmantel im
Werte von 14 000 Mark.

Aus Stadt und Land
Alteusteig, den 4 . Januar 1929.

Der Landeseisenbahnrat Stuttgart wurde neu gebildetund zwar für die Zeit vom 1 . Januar 1929 bis 31 . Dezem¬ber 1931 . Von der Regierung wurden 7 Mitgliederund ebensoviel Stellvertreter ernannt , darunter als Stell¬
vertreter Sägewerksbesitzer Lommerell in Höfen a . E.
Die preußische Regierung ernannte 1 Mitglied (für Hohen-
zollern) . Gewählt wurden von den Handelskam¬mern 8 Mitglieder , darunter Erwin Sannwald
in Calw, Vorsitzender der dortigen Handelskammer , undals Stellvertreter für ihn Herm . Lemppenau, Fabri¬kant in H öf en a . E ., von den Handwerkskammern
3 Mitglieder ; von der württ . Landwirtschafts-kammer 5 Mitglieder u . a . Wilh . Ding! er , Land¬
wirt , Mitglied des Reichstags und des Landtags in
Calw und als dessen Stellvertreter E . Braun, Land¬
wirt in Schopf loch O .A . Freudenstadt ; von den ge-
werkschaftl . Organisationen der Arbeitnehmer 8 Mitglieder.

Der Kalender 192g hat seine Herrschaft angetreten.
Groß ist die Mannigfaltigkeit der Kalender geworden , von
denen es eine Unmenge für die Familie , die verschiedenen
Berufe etc . gibt . Zur Lebensnotwendigkeit ist fast für
Jedermann der Abreiß - Kalender geworden in
groß und klein . Von diesen bietet besonders derjenigeeinen täglichen Genuß , der jeden Tag ein Dichterwort oder
Eoldkörner bedeutender Männer enthält . In religiöser
Richtung hat der Neukirchner Abreißkalenderim evang . Haus allgemein Eingang gefunden . Die kur¬
zen täglichen Betrachtungen geben Ungezählten Kraft für

den Tag und Hoffnung für das zukünftige Leben . Er istden täglichen Losungen und Lehrtexten gleich , die im be¬kannten Losungsbüchlein der Brüdergemeinde ent¬
halten sind . Es ist eigentlich auch ein Kalender für da»
christl . Haus . Es werden wenige bewußte evang . Häusersein, in denen nicht der eine oder andere der beiden christ¬lichen Kalender anzutreffen ist . An Abreißkalendern gibtes dann noch verschiedene Kunstkalender . Unter ihnen hat
neuerdings besonders der Kalender Eingang gefunden , der
„Werke der Meister" enthält . Ein alt eingeführterBildkalender ist derjenige unter dem Titel „ Kunst undLeben"

, wofür für 1929 53 namhafte Künstler die Bilder
geschaffen haben . Der Alpenkalender führt in die
Schönheiten der Alpenwelt . Ganz besonders populär ge¬worden sind aber die Familienkalender „Der Stutt¬
garter lustige Vilderkalender "

, der evang.
„Württ . F a m i l i e n ka l e n d e r "

, der „Immer¬grün k a l e n d e r "
, der „Lahrer Hinkende Bote "

, der
„Frauenlobkalender " u . a.

— Ein neues Altersheim für Frauen . Dis Stiftung
„Evang . Frauenheimat " (früher „Dienstbotenheimat Fell¬
bach"

) hat in Sulzbach a . d . Murr ein Anwesen erworben,um die vielen dringenden Anfragen älterer , alleinstehende»
Frauen einigermaßen befriedigen zu können. Die drei schon
bestehenden Heime der Stiftung in Fellbach ( mit 34 Bet¬
ten ) , in Stammheim bei Ludwigsburg (mit 55 Betten ) unsin Lorch (mit 31 Betten ) genügen zusammen mit den ande¬
ren Altersheimen unseres Landes nicht mehr ; die Woh¬
nungsnot und mannigfache sonstige wirtschaftliche und auch
persönliche Nöte machen es aus , daß viel mehr Personenals früher um Aufnahme in ein Heim bitten . Das neue
Heim in Sulzbach wird nach Fertigstellung der nötigenBauarbeiten , die bis nach Ostern beendet sein werden,36 Insassen aufnehmen können, die meisten in Einzelzim¬mern . Vorläufige Anmeldungen von Sozial - und Klein-
rentnerinnen sowie anderen älteren weiblichen Personenkönnen schon jetzt an den Vorsitzenden Pfarrer Nemppis,
Stuttgart , Obere Bachstraße 39, gerichtet werden.

— Eine Erleichterung des Notsnverkehrs . Am 1 . Januar
ist ein Abkommen der Bayerischen Notenbank, der Sächsi¬
schen Bank, der Württembergischen Notenbank und der Ba¬
dischen Bank mit dem Deutschen Sparkassen- und Eironer«band in Berlin in Kraft getreten , wonach die diesem Ver¬band angeschlossenen Girozentralen , Sparkassen und Eiro¬
stellen die von den genannten vier deutschen Privatnoten¬banken ausgegebenen Banknoten auch außerhalb d :s Lan¬des der Emissionsbank in Zahlung nehmen oder in gesetz¬
liche Zahlungsmittel (Neichsbank) Umtauschen.

»
Vom Oberamtsbezirk Calw , 3. Jan . (Ergebnis der

Viehzählung . ) Bei der letztjährigen Viehzählung vom
1 . Dezember 1928 wurden in 4229 Haushaltungen des
Oberamtsbezirks Lalw insgesamt festgestellt: 1042 Pferde( im Jahre 1927 1069 ) , 2 Maultiere (2) , 1246 Schafe (1331 ),674 Ziegen (790 ) , 12 997 Stück Rindvieh (13 312) , hiervon99 Zuchtfarren , 6819 Schweine (7348) , 54 916 Stück Feder¬
vieh (52 215) . An Bienenstöcken wurden im Bezirk 2593
(2758 ) gezählt . Das Ergebnis der Zählung zeigt, daßinnerhalb des letzten Jahres in den Tierhaltungen des
Bezirks fast alle Tiergattungen eine Abnahme erfahren
haben.

Oberkollwangen , 3 . Jan . (Jagdglück .) Ein seltenes
Jagdglück brachte der letzte Tag des alten Jahres dem
Jagdbesitzer Schultheiß Lörcher. Am Morgen des letzten
Jahrtages bemerkte er im Neuschnee die frischen Fährteneines ganzen Rudels Hirsche . In Eile wurden einige
Schützen zur Hochwildjagd eingeladen und der betreffendeWaldteil in Trieb genommen . Bald wurden drei Geweihteund ebensoviel Kahlwild gesichtet und unter Feuer genom¬
heiler Haut entkamen.

MMMchMWMSW
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^M»ue» Lu » rci«r » »Luiirr »vuu« rru ».x» orxä» „ eirreu *» »»,
(43 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Er wird nicht müde zu danken. Sein Gesicht strahlt.Aber in seinem Lächeln ist so gar nichts Vonsicheingenom-
mensein und Künstlereitelkeit . Nur Wonne und Befrie¬
digung , daß er die Seelen seiner Zuhörer für Beethovenerobert hat.

Aus einer der mittleren Logen kam ein kleiner Lor¬
beerkranz geflogen und blieb am Hals der Geige hängen.

Elemer sah empor und blickte in ein tiesdunkles Augen-
paar , schwarzes , dichtes Haargebausch wölbte sich über
einer hohen , weißen Stirne . Eine brennend dunkle Glut
lag aus den schmalgeformten Wangen.

Es war Ellen van der Veldt.
Er schloß für Sekundendauer die Lider.
„Dunkel ist die kleine Tore — doch ich liebe blonde

Locken —
Blonde Locken licht und sonnig — wie der Flachs an

Areijas Rocken"
Er lächelte , aber er sah nicht mehr empor, verneigte

sich und noch einmal und abermals , streifte den kleinen
Kranz über den rechten Oberarm und setzte von neuemdie Geige ans Kinn.

Eine Stunde später saß er erschöpft in einer der
blumengeschmückten Nischen des Astor-Hotels . Der große,tiefe Klubsessel aus braunem Leder umschloß seine Gestaltwie ein muskelstarker, schutzgewährender Arm.

Zwischen Aerger und Lachen sah er in das schmunzelnde
Gesicht Harald Andersons, der ihm gegenüber saß.

Der junge Mann verzog kaum merklich die Mundlinie,
kniff die grauen Augen etwas zusammen und schob die
Manschetten bedächtig hinter die Aermel seines Frackes.Die langen , aristokratisch geformten Finger , von denen
einer mit einer Auslese von Perle geziert war , griffen
nach der Sektflasche , die in dem Eiskühler neben dem Tisch
stand und ließen den Pfropfen an die Decke knallen.

Geschickt , ohne einen Tropfen zu verschwenden , goß er
die hohen goldgerandeten Kelche voll und ließ den seinenan den Radanyis klingen.

„Auf deine Kunst, Elemer ! "
„Ach - "

. Radanyi trank leer , lehnte sich zurück und
schloß die Augen . „Noch einmal Harald — aber diesmal
nicht auf meine Kunst ! "

„Auf was dann , mein Lieber ? "
Harald Anderson zeigte beide Reihen seiner festen,

weißen Zähne , sein Gesicht, dem so ganz und gar jede
Rundung und Weichheit fehlten, verriet nicht nur Neu¬
gier . Die straff gezogenen Nasenflügel sprachen von
Erregung.

Ein Ober trat mit devoter Verbeugung an den Tischund überreichte Radanyi zwei versiegelte Wertbriefe.Elemer setzte , ohne sich im Sessel aufzurichten , seinenNamen unter die Empfangsbestätigung und legte eine
Zehndollarnote daneben . Die Miene des Kellners ver¬
änderte sich nicht , aber die Verneigung , als er wegtrat,
hätte bei jedem Hofzeremoniell als Ehrfurchtsbezeugung
für eine Majestät gepaßt.

Noch ehe die Briefe in Elemers Brusttasche verschwan¬den, hatte Anderson seine Hand auf die freie Linke des
Freundes gelegt. „Sag einmal , du, Eeigerkönig , für wen
wucherst du denn so ?"

Radanyis Gesicht wurde weich und kinderhaft jung.Seine Augen glänzten in dem Hellen Licht der Lüster auf»
! wie Sonnenflecken auf spiegelnden Wassern . Abwesend

sah er an Anderson vorbei , während er ihm sein Geständ¬nis machte : „Für ein süßes blondes Mädchen, das ich
. liebe ! "
! „Du liebst ? " entfuhr es Anderson . —

Ueberrascht wandte sich ihm Radanyis Blick zu. „Ichliebe. Ja ! — Du erlaubst es doch ?" Er lachte vergnügt auf.
Andersons Hand drückte die seinen zitternd auf den

weißen Seidendamast des Tisches . „Und blond ist dein
Mädchen?"

Elemer nickte rasch hintereinander . „Ja — blond —
und blaue Augen hat es, so blau , wie der Himmel zu
Hause über der Pußta und lieben kann es — ach , Harald,

! wenn du wüßtest, wie es lieben kann !"

Andersons Gesicht zeigte zwei dunkelrote Flecken, das
untrüglichste Zeichen , daß er aufs äußerste erregt war.
„Dann ist es gar nicht Ellen van der Veldt ? "

„Wie kommst du darauf ? " Radanyi zog die Hand
unter der des Freundes heraus.

„Ich dachte nur —"
„Du dachtest ? — Erlaube , auch Gedanken haben einen

Untergrund ! "
„Man sagt es allgemein !"
„So ? — Sagt man das ? — Dann nimmt man es

eben mit der Wahrheit nicht sehr genau . Die Zeitungen
haben kürzlich auch solch großen Unsinn in die Welt gesetzt.Wenn mir noch einmal ein Reporter auf das Zimmerkommt, fliegt er hinaus .

"
Radanyi goß rasch nacheinander zwei Gläser Sekt hin¬unter . Rücksichtslos fuhr er mit sämtlichen fünf Fingernder Rechten in sein sorgfältig frisiertes Haar . „Daß du

so etwas glaubst , hätte ich am wenigsten für möglich ge¬
halten , Harald ! "

„Du bist so oft bei van der Veldt !" sagte Anderson
zögernd. „Du auch ! " kam es prompt.

„Ich zähle nicht für Ellen !" Aus Andersons Ton
klang eine gewisse Wehmut.

„Und ich will nicht gezählt sein !" erwiderte Elemer
schroff.

Die hochaufgeschossene, überschlanke Gestalt des Ameri¬
kaners reckte sich . „Und dein Mädchen — ich meine dein
blondes Kind — ist dir das Braut oder nur Geliebte ?"

Radanyi antwortete nicht. Aber die Abweisung standnur zu deutlich auf seinem Gesichte geschrieben.
„Verzeih, Elemer !" Harald reichte ihm die Hand über

den Tisch. „Ich habe ungeschickt gefragt ! — Nicht wahr ?"
„Sie ist mir Braut ! " kam es erregt . Elemers Finger

spannten sich fest um den hohen Stiel des Sektglases.
Harald goß es voll, daß es überschäumte. „Ein Hoch

auf die Braut und auf dein Glück, mein Lieber , und aufdas ihre !"
Sie tranken die Kelche dis zum letzten Tropfen leer.

Als Elemer den seinen zurückstellte , hielt er zwei Hälftenin der Hand . Er war fast geometrisch genau in der Mitte
abgesprungen.

(Fortsetzung folgt .)
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men . Auf der Strecke blieben 1 Zehner , 1 Achter und
1 Schmaltier liegen, während die übrigen drei Stück mit

Freudenstadt , 3. Jan . (Jubiläum .) Am heutigen
Tage blickt die Eewerbebank Freuden st adt auf
ihr OOjähriges Bestehen zurück, da die Gründung am
3. Januar 1869 vollzogen wurde . Dem einzigen über¬
lebenden Gründungsmitglied , Armenpfleger a . D . und
Privatier Gustav Valdenhofer, wurde heute von der
Vorstandschaft für feine in KOjähriger Mitgliedschaft be¬
wiesene genossenschaftliche Treue eine Ehrenurkunde über¬
reicht. — Die Bank hat in den letzten Jahren ihr altes
Pertrauen zurückerworben, was sich zeigt in dem lebhaf¬ten Umsatz von ca . 70 Millionen Mark bei einer Bilanz¬
summe von ca . 2,8 Millionen Mark und einem Mitglie¬
derbestand von 1413 Mitgliedern.

Schramberg , 3. Jan . (Lohnbewegung . ) Das gekün¬
digte Kollektivabkommen in der Uhrenindustrie des
Schwarzwaldes ist aus dem Verhandlungswege zwischenden Organisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
ohne Inanspruchnahme des Schlichtungsausschusses auf ein
Jahr verlängert worden . Das Abkommen ist unverändert
geblieben , nur die Bestimmungen über den Urlaub habenim Manteltarif eine klarere und eindeutigere Fassung
erhalten.

Schramberg , 3 . Jan . Ein von Tuttlingen kommendes
Sechssitzerauto überschlug sich aus der Neuen Straße
zwischen Kühloch und „Hans Sachs"

, so daß es aus das
Dach zu stehen kam . Führer und Passagiere kamen mit
dem Schrecken davon . Das Auto wurde schwer beschädigt.

Stuttgart , 3 . Jan . (Schöne Aussichten .) Wie das
„Tempo" in Berlin mitteilt , wollen sich an Pfingsten die
Mitglieder der Vagabunden -Organisation in Stuttgart
treffen und es soll mit einer Anwesenheit von 4000 bis
M00 Vagabunden in der schönen schwäbischen Zentrale ge¬
rechnet werden dürfen . Das kann ja nett werden — und
;ur Hebung des Fremdenverkehrs wesentlich beitragen!

Bon der Technischen Hochschule. Die Technische
Hochschule Stuttgart wird im laufenden Winterhalbjahr
von 1898 Studierenden , darunter 52 weiblichen, besucht.
Hievon sind 1154 Württemberger , 648 Angehörige anderer
deutscher Länder , 35 Deutschstämmige , 8 Oesterreicher, 1l
Schweizer , 10 Bulgaren , 32 andere Ausländer . Außerdem
sind 597 sonstige Personen , darunter 330 weibliche , als
Gasthörer zum Besuch von Vorlesungen berechtigt.

Stuttgart , 3. Jan . (Tod bei einer Beerdigung .) Auidem Pragsriedhof erlitt ein SO Jahre alter Mann , der einer Be¬erdigung beiwohnen wollte, einen Herzschlag. Der Tod trat sofortein.
Ehlingen, 3. Jan (Inbetriebnahme der erstenwürttembergischen Staustufe Obereblingen .)In der zweiten Hälfte des Monats Januar wird endlich das

erste in Württemberg im Zusammenhangmit der Neckarkanalisie¬rung stehenden und zu errichtenden elektrischen Kraftgewin¬nungszwecken dienenden Staustufen-Kraftwerke , die Neckarstau¬stufe Obereßlingen, der später das Kraftwerk Horkheim und alsdrittes die Staustufen- Kraftwerke zwischen Stuttgart -Gaisburg-Lannstatt und Münster a . N .. die ebenfalls bereits in Angriffgenommen worden sind, folgen werden , in Betrieb genommenwerden können.
Ochsenbach O.-A . Brackenüeim , 3. Jan . (Tödlicher Un¬fall .) Von einem schweren Schicksalsschlag wurde die Familiedes Wilhelm Stern , Eemeinderats, heimgesucht . Die zur Zeit«uf Besuch hier weilende 22jährige Tochter Gertrud , die inStuttgart in Stellung war und die Feiertage zu Hause ver¬

brachte, kam dem elterlichen Pferde zu nahe und wurde von
diesem mit furchtbarer Wucht an den Kopf geschlagen . Trotz so¬fortiger ärztlicher Hilfe ist die Verunglückte ohne das Bewußt¬em wieder erlangt zu haben , nach kurzer Zeit gestorben.

AlSershausen OA . Göppingen , 3. Jan . (Tödlicher
Unfall .) Am Sonntag verunglückte der 56 Jahre alte
Gemeinderat und Landwirt Jakob Nonnenmachsr dadurch
tödlich , daß er rücklings seine Treppe hinunterfiel und mit
dem Hinterkopf auf eine Treppenkante aufschlug und soforttot liegen blieb.

Neckarsulm , 3. Jan . (Stille Nacht — oder die
Internationale ? ) Die Unterländer Volkszeitung
berichtet: Eine recht sonderbare Weihnachtsfeier war die
der hiesigen Erwerbslosen am Weihnachtsabend . Als , wie
das bei allen Weihnachtsfeiern üblich ist , „Stille Nacht,
heilige Nacht " gesungen werden sollte, erhob sich Protest.
Einigen aus dem „Hellen" Sachsen und von sonstwo Stam¬
menden paßte dieses Lied nicht und so mußte abgestimmtwerden , ob „Stille Nacht " oder die „Internationale " ge¬
sungen werden sollte. Hiesige Erwerbslose , namentlich Mit¬
glieder des Gesellcnvereins , verwahrten sich entschieden
gegen den selbst am Weihnachtsfeste nicht Halt machendenTerror der Radikalinski und setzten durch , daß das ewig
schöne Lied gesungen wurde.

Hall , 3 . Jan . (EineSpurdes vermißten Arz¬tes . ) Nach eifrigster Tätigkeit des Landjägerkommandoswurde eine Spur des seit Freitag , 29 . Dezember, vermißten
Arztes Dr . med . Elsässer , entdeckt. Unweit des Tullauei
lkisenbahnviadukts wurde am Kocher der Schirm des Ver¬
mißten gefunden.

Lautlingen OA. Balingen , 3 . Jan . (AufdemVahn-
peig a n g e s ch o s i e n . ) Das 21jährige DienstmädchenChristine Stauß verbrachte die Feiertage bei ihren Elternin Pfeffingen . Als sie Mittwoch mit drei Kindern ihrer
Herrschaft, die über Weihnachten bei Verwandten in Laut-
Ungen zu Besuch waren , den Zug besteigen wollte , um sichwieder nach Metzingen in ihren Dienst zu begeben, schoß sieder 24jährige Fritz Binder rücklings in den Kopf. Der
Schuß zerriß den Rand des Hutes und drang in den Hinter¬
kopf. Das Mädchen brach sofort bewußtlos zusammen . Inbedenkl .chem Zustande wurde es in das Krankenhaus in
Ebingen eingeliefert . Nach der Tat ergriff der Täter die
Flucht. Trotz sofortiger Verfolgung konnte er noch nicht fest¬
genommen werden. Eifersucht oder verschmähte Liebe sollenNe Ursache sein.

Schwenningen, 3 Jan . (S il v e ste r u n f a l l.) Am
31 . Dezember hat sich am Eingang von der Arndt - in die
Ziindholzstraße ein 16 Jahre alter hiesiger Bursche mit einer
Vorderladerpistole in die linke Hand geschossen . Er verlor
hierbei einen Finger.

Ravensburg , 3 . Jan . (Opfer des Neujahrs¬
schi e ß e n s .) Das unverständige Neujahrsschießen forderte
auch in Hasenweiler sein Opfer . Ein junger Ehemann schoß
abends mehrmals mit einem alten Vorderlader , ohne
Schaden zu nehmen . Um die Knallwirkung zu erhöhen,
wurde immer stärker und schließlich trotz wohlmeinender
Warnung mit Sprengpulver geladen . Die linke Hand des
Schützen wurde zerschmettert. Sie mußte bis zum Hand¬
gelenk abgenommen werden.

Spaichingen, 3 . Jan . (Neujahrsschießen .) Schonin der Nacht auf Montag wurde einem jungen Mann von
einem losgehenden sog . Böller die Hand durchschlagen.Einem anderen wurde in Balgheim der Fuß schwer verletztund ein dritter erlitt Verletzungen an der Hand . Die erste-
ren wurden in das Vezirkskrankenhaus eingeliefert.

Laubach OA . Biberach, 3. Jan . (Neujahrsschie-
ß e n. ) Ein Neujahrsschütze hantierte in der Silvesternachtmit einer Schußwaffe. Plötzlich krachte ein Schuß und die
ganze Ladung ging dem Schützen ins Gesicht. Er mußte
sofort in ärztliche Behandlung genommen werden. Man
glaubt , daß das rechte Auge verloren ist und am linken
Auge die Sehkraft geschwächt wird.

Unfall der Reirbstaasabaeardneten Frau Dr . Liiders.
Die demokratische Neicbstagsabgeordnsie Fran Dr . Marie
Elisabeth Lüders erlitt im Erunemold bei Berlin einen
schweren Unfall beim Rodeln . Man befürchtet, daß sie das
Rückgrat verletzt Hot

Der lebte ReiteroMzrer von BisnviÄe .erstorben. Im fast
vollendeten 87. Lebensjahre starb in Berlin -Zehlendorf
Generalmajor Franz v . Schmidt, der letzte Reitsrosfizier
des Todesrittss von Vionwue.

Hermann Menge Lheoloarfcher Ehrendoktor . Der bekannte
Vibelübersetzer Gnmnasioldirektor a . D . Professor Dr . Her¬
mann Menae - Eoslar wurde mr Wsibnachten von der
Evanaelikch - theolooifchen Fakultät Münster i . Wests , zum
Ehrendoktor der Theologie ernannt . In der Ehrenurkundewird auf die oroßen Verdienste bmaswiesen . die sich Menge
durch seine Verdeutschung der Bibel erworben und durch
die er „vielen alten und jungen Menschen unserer Zeit den
Weg zum Verständnis der Heiligen Schrift von neuem ge¬ebnet hat "

. Bekanntlich hat nie WürttemberaifG - Vibel-
anstalt Stuttgart vor zweieinhalb Jabren die Mengefchs
Bibelübersetzung hsrausgebracht und bis Ende 1928 rund
50 000 Erenivlare verbreitet.

Drei Personen über Bord gespült. Während der gestrigenstürmischen Ueberighrt des Dampfers „Gouverneur GeneralJonnart " von Algier nach Marseille wurden drei jungeLeute über Bord gespült. Rettungsversuche blieben ohneErfolg.
Bier Bauernhäuser in Tirol einaeätckert. Nach einer Mel¬dung aus Trient wurden in Vermialio vier Vauernbäusermit allem Mobiliar und reichen Futtervorräten durch Feuerzerstört . Zebu Familien sind obdachtos geworden.
Starker Schneefall in Nord '^alien . Seit Mittwoch berrichtin den Alpen , in der Lombardei , in den Avenninen und inEmilia starker Schneefall mit bektiaen Stürmen . Am Vor-rektapaß zwischen Florenz und Voloana lieat der Schnee60 Zentimeter hoch . Die Flüsse und Bäche in Toscana sowieder Tiber sübren Hochwasser.

von <vrau Schm -Suvero ln der llniversitätsstraße wurvon unbekannten Tätern eine große Anzahl wertvoller Anqu . talen und zwar Ringe , Eoldbroncen . Dosen und Uhrusw . im Ge,amtwert von etwa 30 000 Schilling gestohlc
Die Kälte in Europa nimmt zu . Aus zahlreichen

Gegenden Frankreichs , aus Norditalien , den Apennrnenund den Abruzzen wird starker Schneefall gemel¬det . Auch Oesterreich und hier vor allem Wien , sind stark
verschneit. Der am Mittwoch morgen einsetzende starke
Schneesall, der in den Vormittagsstunden zu einem
Schneesturm ausartete , hat die Stadt in eine prächtige
Winterlandschast verwandelt . Ohne Unterbrechung dauerte
das starke Schneetreiben den ganzen Tag über bis in die
Abendstunden an . Der Schnee liegt dreißig Zentimeter
hoch . Im Großstadtverkehr traten zum Teil Störungenein . Die Straßenbahnen konnten nur mit großen Schwie¬
rigkeiten ihren Betrieb aufrechterhalten . Für Autobusseund Autos war ein Fahren nahezu unmöglich.

Sonntag , 6. Januar . 11 .15 Uhr Evangelische Morgenfeier (Er¬
scheinungsfest ) , 12 Uhr Uebertragung vom Schloßplatz : Prome¬
nadekonzert anschließend Schallplatten. 11 Ubr Aus Hamburg:
Funkbeinzelmann , 15 Ubr Aus Stuttgart : Jndianergeschichten,15 .30 Ubr Unterhaltungskonzert, 18 Ubr Zeit, Svortfunk, 18 .15
Ubr Vortrag: Ueber Lebensschilderung , 18.15 Uhr Dichterstunde:Norbert Jaques , 19 30 Uhr Zeit, Sportfunk, 20 Uhr Erste Ueber-
tragung aus den Württ. Landestheatern, Er . Haus : 3. Akt aus
lur Over ..Die Meistersinger von Nürnberg"

, anschl. Hans-
Sachs -Soiele , anschließend Nach, chten und Svortsunküienst , an¬
schließend Tanzmusik.

Montag, 7. Januar . 10.30 Uhr Schallvlatten, 11 Ubr Nachrich¬ten, 12 Ubr Wetter. 12.15 Ubr Schallvlatten, 13 .15 Ubr Nach¬
richten, 16 Ubr Konzert der Funkwerbung . 16 .35 Ubr Aus Frank¬
furt : Aus komischen Overn, 18 Ubr Zeit , Wetter, Bericht des
Landesarbeitsamts, 18. 15 Ubr Vortrag: Der Bienenhonig als
Nahrungs-, Genuß - und Heilmittel, 18.15 Ubr Vortrag: Magiein der Gegenwart 3 , 19.15 Ubr Dortrag : Wirtschaft und Wer¬
bung , 19.15 Ubr Zeit, Wetter, 20 Uhr Aus dem Frstsaal der Lie¬
derhalle : Winterfest, anschließend Nachrichten.
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Buntes Allerlei
tz Die Ideale des Skiläufers . Das gerade ist das

Schöne am Skilauf , daß er nicht nur eine Angelegenheitder Muskeln ist . Er bedarf einer vielseitigen Begabungdes Körpers und des Herzens , wenn er recht verstandenwerden soll . Auch des Herzens ! Denn wie könnte sonstdie Skiläufermassen eine solche Begeisterung über de»
Schnee und den Winter erfaßen , wenn nicht der Skilauf
für viele ein inneres Erlebnis geworden wäre . Und nochein weiterer Gesichtspunkt scheint uns um den Skilauf
richtig zu verstehen, beachtlich zu sein : die eigen¬
artige Doppelnatur des Schneelaufs hat zur Folge,
daß die mehr sportlich wie auch die mehr touristisch
eingestellten Jünger der „weißen Kunst" von ihm
begeistert werden . Während von dem Wandersmann,der auf Schusters Rappen die Lande durchzieht, meist eine
sportliche Begabung oder Betätigung nicht verlangt wird,
muß der Skiwanderer doch immerhin einiges können, was
sportlicher Art ist , wenn er nicht mit seinen langen Höl¬
zern Fiasko erleiden soll . Der Skilauf ist also mehr als
bloßes Wandern ; es steckt in ihm zugleich auch ein Stück
sportlichen Erlebens . Auf der anderen Seite wird er , auchrein sportlich betrieben , die tiefen Eindrücke der winter¬
lichen Naturschönheit nicht verwischen . Man kann von
Rennen zu Rennen gehen, um Sekunden und Bruchteile
von Sekunden mit äußerster Erbitterung kämpfen. Aber
immer wieder führt der Ski notwendigerweise den Läu¬
fer hinaus in die Natur , und ob er will oder nicht : ihmwird das Wunder tiefen Naturgenusses immer wieder auf¬
gehen ; immer wieder wird der Tourenläuser auch zugleich
feststellen, je weiter er sportlich trainiert ist, welch herr¬
liche Genüsse auf seinen Wanderfahrten er erlebt . Wie
sich so Sportgeist mit Wanderlust zähester Kamps um Sie¬
gespalmen und unerbittlicher Kampf mit Wind und Wet¬
ter auf schwerer Spur , wie atemberaubend kühne Sprüngemit eleganten Quer - und Umsprüngen an Steilhängen sichmiteinander zu dem vermählt , was man den „zünftigen"
Skilauf nennt , so bindet der Skilauf auch das körper¬
liche mit dem Geistigen. Das Streben , den Körper in der
reinen Winkerluft zu baden , die in reinstem Weiß da¬
liegende Landschaft zu durchfurchen, sind Symbole für das
Streben des echten Skimannen nach Reinheit und Licht.
Immer wieder geht die Fahrt aufwärts , bis die Gipfel
erreicht sind, bis die Fülle des Lichtes den Läufer um¬
strahlt . Stundenlang hört im Walde der Skiläufer nur
das Knirschen des Schnees. In tiefverschneitem Tann ister mit sich allein , Wildspuren sind die einzigen Zeichen von
Lebewesen in der eisigen Winterwelt . In solcher Stunde
hält der Skiläufer Einkehr . Die ganze Umgebung , die
Eigenart der Wanderung wirkt tief aufs Gemüt und es
gibt Tausende von Skiläufern , und das sind nicht die
schlechtesten, die gerade wegen dieser wonnigen Stunden
den Schneelauf über alles lieben.

8 Tränen sind ein Desinfektionsmittel . Das hat Dr.
Alexander Fleming , Arzt am Londoner St . Mary -Kran¬
kenhaus , festgestellt. Er hat herausgefunden , daß eine
Träne , die man in eine Schale mit Millionen Mikroben
bringt , sofort diese Millionen vernichtet . Diese Wirkungder Träne ist auf eine chemische Substanz zurückzuführen,die sie enthält , denn dieser Substanz kann keine Mikrobe
Widerstand leisten. Das Wunderbarste ist jedoch, daß diese
Substanz nie die Kraft verliert , so daß man beliebig oftimmer neue Millionen Mikroben mit derselben Mengeiöien kann. Dr . Fleming behauptet , daß überall in unse¬rem Körper dicke chemische Substanz verbreitet ist , was
nach seiner Ansicht die Erklärung für die Tatsache bietet,
daß unser Körper sich gegen die Angriffe der zahllosen
Legionen von Mikroben zu behaupten imstande ist, die ihn
Tag und Nacht von innen und außen bestürmen , Tränen
sind also iin buchstäblichen Sinne ebenso wohltuend , wieim bildlichen Sinn , den man bisher allein im Auge hatte.Wenn man viel weint , verschwendet man aber viel Lyzo-
zin . Deshalb wird es doch vielleicht angezeigt sein, mit den.
Tränen hauszuhalten.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Ermäßigter Privatdiskont. Der Privatdiskont ist für beide
Sichten um je ein Achtel auf sechs ein Achtel ermäßigt worden.

Börsen
Berliner Börse vom 3. Januar . Die Erundstimmung war

freundlich , und es ergaben sich zum großen Teil doch noq Bes¬serungen , die sich aber im Rabmen von 1 bis 2 Prozent hielten.Der Ordereingang bei den Banken war sehr gering. Tagesgeldwar mit 5 bis 7 Prozent sehr stark angeboten, Monalsgcld 7 .5bis 9 Prozent und Warenwechsel 6,75 Prozent. Sehr fest warenBcmberg (vlus 9,5 Prozent) aus Berichte von guter Geschäfts¬lage. Deutsche Anleihen unverändert. Im Verlaufe wurde es
ausgesprochen schwach , da eine Mitteilung , wonach bei A .E G.mit keiner höheren Dividende als im Voriahrc gerechnet werdenkönne, stark verstimmte . Die Rückgänge betrugen 1—1 Prozent.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 2. Jan . Weizen märk. 202 - 291,Roggen märk. 200— 202, Braugerste 218— 235 , Futtergerste 192bis 200 . Haler märk . 193—2VV Mais waggonirec ab Hamburg221—225, Weizenmehl 25 50—28 50. Roggenmehl 25.50—28. 15.Weizenkleie 11 .50 , Wcizenmclasse 15 , Rvggcnkleie 11 .30 , Viktoria-

erbsen 12—50, Kleine Speiseerbsen 35—10 , Futtererbsen 23.
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 3. Jan.
Zugetrieben: 21 Ochsen, 15 Bullen . 200 Jungbullen , 199 Jung-rinder , 111 Kühe , 162 Kälber, 1219 Schweine, 3 Schafe . Unver¬kauft blieben: 25 Jungbullen , 30 Schweine. Es kosteten per 50Kilo Lebendgewicht:
Ochsen: a) ausgem. 18—53, b) vollfk . 11—-16.Bullen : a) ausgem. 11—16, b) vollfl . 10- 13 , c) fll . 37—39.

^
Jungrinder : a ) ausgem. 51—55, b) vollfl . 11—48, c) fl. 39 bk»
Kühe : a) ausgem. 37—12 , b) vollfl . 28—35. c) fl. 19—25, d)ger . gen . 11—18.
Kälber: b) feinst . Mast- und beste Saugk. 73—75. c) mittlere65—71, d) ger . 56—63.
Schweine: über 300 Pfd . 86—81 , v. 216—306 Pfd . 86- 81 , von266- 216 Pfd . 78—86, von 166—266 Pfd. 76—77, von 126—166Pfd . 74—76, Sauen 55—85, Verlauf : mäßig belebt bei schwacherZufuhr.
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Psorzyetmer Schlachtvtehmarkt vom 3. Jan . Auftrieb : 6 Och¬
sen, 9 Kübe, 31 Rinder, 17 Fairen, 28 Kälber , 8 Schafe , 335
Schweine. Preise : Ochsen a 51—53, b 46—50, Farren o 49, o und
r 47—44 , Kühe b und c 38—28, Rinder a 52—54. b 47—50, Käl.
der b 73—76, c 65- 70, Schweine a 78—80, b und c 79. d 72
bis 74, g 65—69 Mark . Marktverlaus : mäßig belebt.

Vergleichsverfahren
Rudolf Zeiler , Inh . eines Zigarrengeschäfts in Ravensburg.

Neues vom Tage
Eine ganze Hammelherde das Opfer eines tollwütigen

Hundes
Kalmar , 3. Jan . Wie der „Elsässische Kurier " berich¬

tet , ist in den letzten Tagen auf einer benachbarten Weide
eine große Hammelherde von einem tollwütigen Hund an¬
gefallen worden . Während 2 Tiere der Herde totgebissen
wurden , mußten 125 Schafe abgeschlachtet werden. Da
das Fleisch dieser Tiere unbrauchbar ist, wird der Schaden
aus mehr als 60 000 Frcs . beziffert.

Ein Automobil in den Fluß gestürzt
Lüttich, 3. Jan . Auf der Straße nach Comblain hat

ein Automobil , in dem eine größere Anzahl Arbeiter nach
Hause fuhren , an der Ourthe das Brückengeländer durch¬
brochen und ist in den Fluß gestürzt. Ueber die näheren
Umstände ist noch nichts bekannt, da diejenigen Zeugen
des Unfalls sich in ziemlicher Entfernung befanden . Die
Zahl der Opfer soll 18 betragen.

Frecher Raubüberfall
Nelsenkirchen -Buer » 3 . Jan . Im Stadtteil Ueckendors

wurde heute abend kurz vor 8 Uhr die Kassiererin Hilde
Kraus von zwei jungen Burschen auf der Straße über¬
fallen , zu Boden geschlagen und ihrer Aktentasche , die die
Tageseinnahme in Höhe von 1700 Mark enthielt , beraubt.

Festnahme eines Falschmünzers
Wanne -Eickel, 3 . Jan . In der Nacht zum Donnerstag

wurde in Wanne -Eickel ein Schlosser , der falsche 60 Pfen¬
nig -Stücke hergestellt und in den Verkehr gebracht hatte,
festgenommen. Die Werkstatt befand sich in seinem Hause,
wo eine Anzahl Falsifikate und das Herstellungsmaterial
beschlagnahmt wurde.

Litauen stimmt dem Kelloggpakt zu
Berlin , 4. Jan . Nach einer Meldung des „Berliner

Tageblatts " aus Kowno ist die litauische Telegraphen-
Agentur „Elta " bevollmächtigt, folgendes zu erklären:
„Die litauische Regierung hat durch ihren Gesandten in
Moskau eine Kopie der Note der Sowjetregierung an
Polen erhalten . Nachdem sich die litauische Regierung mit
dem Inhalt dieser Note bekannt gemacht hat , hat sie zu¬
gestimmt, den Kelloggpakt auf Grund des dritten Para¬
graphen für eine Gruppe Länder in Kraft treten zu
lasten, bevor er von den übrigen Mächten, die ihre Unter¬
schrift unter den Pakt setzten, ratifiziert worden ist . Die
litauische Regierung hat beschlossen, den Kelloggpakt an¬
zuerkennen und die baltischen Staaten einzuladen , sich dem
Protokoll anzuschließen .

"

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Hochdruck im Norden und eine Depression im Süden

lassen für Samstag Fortsetzung des vielfach bedeckten, z»
eer»-«zelten Schneefüllen geneigten Wetters erwarte ».

Gestorbene
Walddorf: Katharine Kammacher geb . Rapp.
Vaiersbronn: Anna Haist , Schmiedbauers -Wit« « ,70 I . a.

Für die Kchrlftlettuna verantwortlich: Ludwig Lank
Druck und Verlag der W. Rieker 'fchen Buchdruckerei, Altenstetg.

Familien - Kalen - er

uAbreiß - Kalender
für das Jahr 1929

empfiehlt die

W. Rleker'sche Buchhaudlnng
Aliensteig

Zn der
8tLä1!8cken kremenarbeitlssckule

^ !1en8te ! A
beginnt am 7. Januar Uhr ein

neuer Kurs
iu Hand-, Maschinell- und Kleidcrnähen

Anmeldungen werden zu Beginn des Kurses entgegen-
genommkn L Steiger

Simmersfeld.
Am Kommenden Sonntag,

den 6 . Januar

MekelsuM
s wozu freundlichst emladet

Stoll z. Anker.

Welnbücher
«ach amtlicher Vorschrift

find zu haben in der

W. Rieker'
schen Bachhaadlg., Measteig

saran sollten Krautleute senken, sie
Men kessri an Möbel bestellen . 5chön
gut uns billig liekre ich einfache Möbel
jeser Art.
Lesonsers empfehle ich meine ljuali-
tatserreugmsse in eichen uns poliert
türsierrenrimmer. ZchlaiÄmmer, lvohn-
rimmer nach besonseren Entwürfen . Jeser Auf¬
trag wurse bisher rur grölsten Mriesenheit meiner

fiunsen ausgekührt.

Lie - HFe - '
,

NSdolvrblkstLtts , ^ Itenstelz
kitte auch in siesem Jahre um lleberweisung von Aufträgen,
seren gewissenhafte Ausführung ich2um voraus rusichere.

^ Grünen Baum Lichtspiele ^
Am Samstag/Souutag , den 5/6 Jan.
läuft hi -r der Fußballfportf ilm

Z ..Die Elf Teufel Z
außerdem ein interessantesLustspiel

Vorstellungen:
Samstag Abend 8 Uhr 20 Mi » .
Sonn ' ag Abend 8 Uhr 20 Min.

* » * » » » » » * *
RM<d»lr - Aammd»lr>

AiifMmeMMer

Osverdsdank ^ Itsnstels
«. 0 m. d. 8.

ännabme von
von jedermann bei köckst-
mügticbster Verzinsung. Nindest-

einiage 5 Nack
Lrrlkdtmis provlrlonrti'glsr

Lrdsek-Loatl.

kür Nitgtieder ausserdem:
^ dzadevon Vorschüssen,
kreditgevakrung in laufender
Kecknung, viskontiernns Zuter

Warenvecksel,
^n- und Verkauf von

Wertpapieren.

Ein Paar

Lern-
Stiere

zirka 20 Zentner schwer, setz'
dem Verkauf aus

Gottfried Schleeh,
Zumweiler

Telefon Altensteig 88.

nach neuester Vorschrift
und

Niederschriften über die Versteigerung
von Nadelholz-Stammholz

sowie

alle sonstigen Holzformnlare
für Gemeinde » u»d Private

empfiehlt die

W. Rieker '
sche Buchdrncherci, Altenstetg

l'8WU l
tür uakekidars Oirnotunix vlrck garantiert.

^ errtl ' ck empkokieol
2u traben bsl , Jabs , vürrsdmabsl , Wllbslm N»1or»
^ ozast Sssssr , 8dn »ddLussr , ^ ItsuststL.

kür eile 8olllltL88milnmsr
destlimmts bitten vir
uns krüdLsltls suiruzebea.

LlHvsrrvälSgj ' ISMElNig „ Lar äs»
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